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Winterhuder
Der

Neues und Interessantes aus den Stadtteilen mit Charme • März 2018

Es tut sich was in
Winterhude
siehe auch Bericht auf der Seite 14

Folgeunterbringung Loogestraße Seite 11

Neues vom Eppendorfer Marktplatz Seite 12

Schöne Spielplätze für alle Kinder Seite 16

Frühlingsbasteln
für Groß und Klein in der
HASPA-Filiale in Winterhude
Seite 16

Winterhude räumt auf!
Am 24. März 2018! (siehe Seite 15)
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Mitgliederversammlungen
12. März 2018 um 19.00 Uhr, siehe nebenstehend
9. April 2018 um 19.00 Uhr Lichtbildervortrag: Reise von San Francis-
co bis Denver (National Parks, Rocky Mountains) von Frau Engelbrecht

Stammtische
neuer Termin erst im April
Bowling
B.Schildt, Tel. 513 33 34. 19. März um 14.00 Uhr, US-Play Bow-
ling, Wagnerstr. 2 - zur Zeit nur für Mitglieder -
Ausflüge und Wanderungen
Brigitte Schildt, Tel. 513 33 34
Terminänderung „Mehlbüdel-Wanderung“. 14. März 2018 (nicht
15.3.) s.Text. Verbindl. Anmeldung ist erforderlich!!
Rufnummern
Bürgertelefon  040-115 • Polizei PK 23  Tel. 42865-2310
Polizeinotruf 110 - Feuerwehr 112 • Stadtreinigung Hamburg:Hotline „Saubere
Stadt“, 040-2576 1111 • mail:info@srhh.de
Störungs- und Schadensmeldung für Lichtsignal und Beleuchtungsanlagen:
Hamburger Verkehrsanlagen,Tel. 80609040, mail: einsatzleitung@hhva.de
Defekte Straßen, Laternen, Bänke, Schilder usw.: Meldemichel:
www.hamburg.de/melde-michel/
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Ausgabe März 2018

TREFFPUNKTE UND TERMINE
EBV-Sprechstunde
Bei Fragen wenden Sie sich an die Vorstandsmitglieder. Weitere Infos finden
Sie unter www.ebv.info-eppendorfer.de und www.facebook.com/ebv1875/

AUS DEM VEREIN

Aufgepasst!
Sie leben im Stadtteil Eppendorf, schreiben gern, kennen
sich im Bezirk aus und möchten gern über ihn berichten?
Dann sind Sie bei „der Eppendorfer / der Winterhuder“ ge-
nau richtig! Zeigen Sie Ihr Talent. Bei Interesse wenden Sie
sich bitte per Mail an: EBV1875@t-online.de

Einladung zur
Mitgliederversammlung

Montag, den 12. März 2018 um 19.00 Uhr
im Alster-Canoe-Club, Ludolfstrasse 15

Vortrag zum Thema:
Sandfang in der Tarpenbek - Mühlenteich

    von Herrn Andreas Mönkemeyer
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt

Fachamt Management des öffentlichen Raumes
Gäste sind herzlich willkommen !

Wanderung von
Pinneberg nach Hohenraden

zum Mehlbüdelessen
Am  14. März 2018 (Mittwoch) fahren wir nach Pinneberg und wan-
dern an der Pinnau bis zum Schützenhof, Hohenraden. Hier gibt es
den besten Mehlbüdel, süß oder herzhaft, mit Backobst, heißen Kir-
schen, Zimt und Zucker und/oder mit Senfsoße, Salzkartoffeln und
Nackenkassler. Wer keine Fahrkarte hat (HVV-Großbereich), fährt
auf der Gruppenkarte mit (anteilige Fahrkosten). Mindest-Personen-
anzahl : 10 !!
Wer mitwandern möchte, aber keinen „Mehlbeutel“ mag, für den
steht eine kleine Speisekarte zur Verfügung. Bei Anmeldung bitte
mitangeben.  Wanderung ca. 10 km und Zeitdauer etwa 2-3 Stun-
den (+ Pause)  . Tischreservierung f.d. Essen: 13.00 Uhr (auch für
Pkw- und Bahn/Bus-Fahrer). Treffpunkt für Wanderer:  U1-Kelle um
9.15 Uhr, bis Jungfernstieg, 9.29 Uhr S3 über
Landungsbrücken 9.33 Uhr bis Pinneberg 10.05 Uhr.
Nicht-Wanderer (in Eigenregie): U1 Kelle um 11.15 Uhr, S3 ab
Jungfernstieg 11.29 Uhr, ab Pinneberg Bus 594 Richtung Quick-
born/Norderstedt um 12.07 Uhr,  Haltestelle Schützenhof um 12.27
Uhr. Tel. Anmeldung unter 513 33 34 bis 7. März 2018.
Gäste sind herzlich willkommen.

B.S.

Bericht des Vorstands zum
Geschäftsjahr per 31.12.2017

und zur Jahreshaupt-
versammlung am 5.2.2018

Nach der Begrüßung der Mitglieder, des Ehrenvorsitzenden, Heinz
Körschner, des Ehrenmitglieds Helmut Thiede sowie nach dem gemein-
samen Imbiss, begann die 1. Vorsitzende, Brigitte Schildt, mit  ihrem
Jahresbericht.
Im Jahr 2017 erhielten wir 17 Kündigungen, 3 Mitglieder waren posta-
lisch nicht mehr erreichbar und 6 Mitglieder waren leider verstorben,
denen man mit einer Schweigeminute gedachte. Im gleichen Zeitraum
konnten wir 18 neue Mitglieder begrüßen. Alle wurden namentlich be-
nannt. Derzeit besteht der Verein aus 299 Mitgliedern.
Der Bericht beinhaltete alle unsere Aktivitäten wie Mitgliederversamm-
lungen mit unterschiedlichen Themen: u.a. Tagesausflüge, Bowling,
Sommerabend am Isebekkanal, Stammtisch, Frauen-Klönschnack, eine
Sommerbusreise, unsere Beteiligung am Landstraßenfest und die
Adventsfeier.  Diese Veranstaltungen und die kommunalen Artikel wur-
den in der alten Version unserer Zeitung „der Eppendorfer“ und auch in
der neuen „der Eppendorfer“ und „der Winterhuder“ bekanntgegeben.
Die Zeitschrift erschien 11mal im Jahr.
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Sie sind umgezogen oder haben
eine neue Bankverbindung?
Bitte informieren Sie uns!

AUS DEM VEREIN

Wer kämpft kann verlieren, wer
nicht kämpft hat schon verloren.
Zitat von Bertolt Brecht

Es gab noch eine Vorschau auf die Aktivitäten
in 2018: Mitgliederversammlungen mit interes-
santen Themen, kulinarische Ausflüge, Bow-
ling, Stammtisch und eine Busreise nach
Worms im August. (Aktuelle Informationen un-
ter www.facebook.com/ebv1875)
Der Vorstand bedankte sich für das Engage-
ment bei allen ehrenamtlich mitwirkenden Mit-
gliedern, insbesondere bei den Vorbereitungen
zum Landstraßenfest, bei der Ausrichtung der
Adventsfeier, beim Verteilen der Weihnachts-
päckchen für bedürftige Eppendorfer, bei der
Präsentation des EBVs in den Haspa-Filialen,
für das Versenden der Glückwünsche und die
Gratulationsbesuche, für die Redaktionsarbeit
und vor allem beim Verteilen der neuen EBV-
Zeitschrift für die Monate Oktober bis Dezem-
ber im Stadtteil Eppendorf. Den Mitgliedern
wurde der Dank ausgesprochen für die Spen-
den auf den Mitgliederveranstaltungen.
Zum Thema Zeitung wurde die Entscheidung,
warum der Vorstand sich für einen anderen
Verleger entschieden hat, den Mitgliedern deut-
lich dargestellt und umfassend erklärt.

Einige Vorstandsmitglieder mussten von den
anwesenden 61 wahlberechtigten Mitgliedern
neu gewählt bzw. im Amt für weitere 1 bzw. 2
Jahre bestätigt werden. Der neue Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzende - Brigitte Schildt
2. Schriftführer - Hans-Helmut Homann
1. Schriftführer - Hans-Helmut Homann,

kommissarisch
Schatzmeister - Heinz Lehmann bleibt

weiterhin für 1 Jahr im Amt
Beisitzer/innen - Ernst Wüsthoff

Marianne Dodenhof
Kirsten Reuter für 1 Jahr,
Irene Müller schied aus

1 Kassenprüferin - Marion Bauer
Alle Kandidaten nahmen die Wahl an.
Die 1. Vorsitzende bedankte sich auch im Na-
men des Vorstandes und der Mitglieder bei Ire-
ne Müller für 9 Jahre ehrenamtliche und kon-
struktive Mitarbeit, insbesondere bei der Orga-
nisation des Landstraßenfestes und bei den
Haspa-Präsentationen. Irene Müller kandierte
nicht mehr. Sie ist aus dem Vorstand ausge-

Wir möchten hinweisen auf eine

Ausstellung
unseres Mitglieds: „EtanerSwerd“ ab 12. April 2018 im Haus der Volks-
bühne-inKultur im Graumannsweg.

EtanerSwerd zeigt neue Collagen aus 2017.
R. Tiltmann

Der Vorstand plant den Aufbau
einer eigenen Homepage,. Un-
ter der Adresse www.der-
eppendorfer.de werden alle Ein-
träge und auch die Zeitschrift hin-
terlegt.
Zum Thema Bankwechsel und
Umzug: Der Vorstand bekräftig-
te noch einmal seine Bitte an alle
Mitglieder, dass Änderungen un-
verzüglich mitzuteilen sind. An-
sonsten würden die daraus entstehenden Ko-
sten an die Mitglieder weitergegeben.
Der Schatzmeister wies in seinem Bericht auf
die dramatische finanzielle Lage des Bürger-
vereins hin. 2017 hatten wir deutlich weniger
zahlende Mitglieder als noch vor 3 Jahren- und
demzufolge weniger Einnahmen. Die Alters-
struktur hat sich nicht verbessert. Der Zugang
an Mitgliedern erhöht die Gruppe der Senio-
ren. Die Kosten nehmen im erheblichen Maße
zu, Zinsgewinne sind nicht zu verzeichnen und
die Mitgliedsbeiträge decken nicht die Ausga-
ben. Das Vereinsvermögen ist auch in diesem
Jahr erheblich gemindert. Es muss sich gra-
vierend etwas ändern, sonst ist der Verein in
spätestens 5 Jahren „pleite“. Wir müssen uns
der Tatsache stellen und neue Wege gehen,
um die Kosten zu reduzieren und neue Mit-
glieder intensiv zu werben. Die Kassenprüfer
Stefan TV Ström und Thomas Domres hatten
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten die
Belege geprüft, konnten zu diesem Zeitpunkt
keinen Kassenprüfbericht erstellen. Dieser wird
nachgereicht. Dem Vorstand wurde auf Antrag
der Mitgliederversammlung mit 3 Enthaltungen
die Entlastung erteilt.

schieden und erhielt ein Ab-
schiedsgeschenk. Monika
Körschner schied nach 42 Jah-
ren Vorstandsarbeit, zuerst als
Beisitzerin und später als 2.
Schriftführerin, aus dem Vorstand
aus. Die Ehrung wird auf der
nächsten Mitgliederversamm-
lung am 12.3.2018 nachgeholt.
Unter Verschiedenes kam die
Vereinslage noch einmal zur

Sprache. Der Vorstand stellte den Antrag an
die Mitglieder, dass die Pflichtbeiträge erhöht
werden müssten. Für Einzelmitglieder und für
Paare  1,00 pro Monat =  12,— pro Jahr mehr
als bisher. Die Abstimmung hat ergeben, dass
bei 2 Gegenstimmen, die Erhöhung akzeptiert
wurde. Der Mitgliedsbeitrag für Einzel-mitglieder
beträgt ab sofort statt  24,— jetzt  36,— und
für Paare statt  36,— jetzt  48,—. Alle ande-
ren Mitglieder, die bereits mehr als den Pflicht-
beitrag bezahlen, bleiben von dieser Maßnah-
me ausgeschlossen. Die Lastschriften mit den
neuen Beiträgen werden im Mai 2018 einge-
zogen. Die Selbstzahler werden gebeten, ihre
Daueraufträge zu ändern und die fehlende
Summe nach zu überweisen.
Um die finanzielle Situation zu verbessern, wird
eine Mitgliederveranstaltung (Brainstorming)
einberufen, um Ideen zu entwickeln, wie man
die Kosten senken kann.
Heinz Körschner, Ehrenvorsitzender, dankte
dem Vorstand für die geleistete Arbeit in dieser
schwierigen Zeit.
Die Jahreshauptversammlung endete um 21.30
Uhr.

Für den Vorstand
Brigitte Schildt
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Ich beantrage die Aufnahme in den Eppendorfer Bürgerverein

Aufnahmegebühr* Beitrag Eintrittsdatum

Datum Unterschrift
*) Mindestgebühr: einmalige Aufnahmegebühr ab  3,00 • Einzelperson monatl. Beitrag ab  3,00, Paare
ab  4,00 und Firmen ab  5,00

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

IBAN (22 Stellen)

BIC (8-11 Stellen)

Datum Unterschrift

Ehe-/Lebenspartner Geb.Dat.
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Name, Vorname

Wohnort/Straße

Ich ermächtige Sie bis auf Wiederruf, meinen Beitrag

jährlich von meinem Konto einzuziehen

Telefon privat mobil/tagsüber

Beruf E-Mail Geb.Dat.

Eppendorfer Bürgerverein
von 1875
Schedestr. 2 • 20251 Hamburg
Tel. 46 96 11 06, Zuweg Hintereingang
Schedestr. im Souterrain
www.ebv.info-eppendorf.de Link
„Bürgerverein“. Ab Januar 2018:
Die neue Facebook-Seite unseres Vereins erreichen
Sie unter https://www.facebook.com/ebv1875/
Unter dieser Adresse finden Sie unsere aktuellen Ter-
mine und die Zeitschrift „Der Eppendorfer /der
Winterhuder“zum Lesen und Downloaden.
E-Mail-Adressen nach Themen:

Vorstand@EBV1875.de
Bankverbindung: Commerzbank
IBAN:DE42200400000325800100
BIC: COBADEFFXXX

Vorstand:
1. Vorsitzende: Brigitte Schildt
040/513 33 34
B.Schildt@EBV1875.de
2. Vorsitzender: Günter Weibchen
040/520 82 63
G.Weibchen@EBV1875.de
Festausschuss, Ausfahrten, Polizeikontakt
1. Schriftführer: Hans-Helmut Homann
040/47 66 68
H..Homannf@EBV1875.de
Korrespondenz,Protokolle
2. Schriftführer: Hans-Helmut Homann
040/47 66 68
H. Homann@EBV1875.de
Protokolle
Schatzmeister: Heinz Lehmann
040/46 47 46
H.Lehmann@EBV1875.de
Rechnungswesen, Abwicklung des Zahlungsverkehrs
Beisitzer:
Ekkehard Augustin
040/35 99 94 03
E.Augustin @EBV1875.de
Kommunales
Marianne Dodenhof
040/47 53  65
M.Dodenhof@EBV1875.de
Festausschuss, besondere Anlässe
Kirsten Reuter
0171 /3739935
K.Reuter@EBV1875.de
Redaktion, besondere Anlässe
Herma Rose
040/48 72 05
Glückwünsche
Ernst Wüsthoff
0171/81 777 88
E.Wuesthoff@EBV1875.de
besondere Anlässe
... und zum Glück gibt es noch viele helfende Hände…
Der Vorstand ist dankbar für aktive Mithilfe zur Erledigung
der gestellten Aufgaben. Engagement und Fachverstand
werden gern angenommen. Sagen Sie uns, wo Sie helfen
können und wollen – ohne gleich in den Pflichtenkalender
des Vorstands eingebunden zu sein.

AUS DEM VEREIN

In eigener
Sache II

Ab sofort benötigen wir Unterstützung.
Wir suchen Sie! Wenn Sie frei, nebenbe-
ruflich oder pensionierter Anzeiger-
vertreter/in sind und/oder schlichtweg
Interesse haben, unseren Bürgerverein
im Raum Eppendorf  bei der Akquisition
zu unterstützen, freuen wir uns über Ih-
ren Anruf oder Ihre Mail. Eine Vergütung
bei erfolgreichem Abschluss ist
verhandelbar. Bei uns sind Sie willkom-
men.
Ansprechpartner: Eppendorfer Bürger-
verein von 1875 per mail :

B.Schildt@EBV1875.de und
Verlag B. Neumann, Tel. 45 36 06 oder
per mail: verlag-b-neumann@t-online.de

Der Vorstand

In eigener Sache I
Liebe Mitglieder des EBV
Auf der Jahreshauptversammlung am 5. Fe-
bruar 2018 wurde mehrheitlich eine neue
Beitragsordnung beschlossen. Ab 1. Januar
2018 beträgt der Jahresbeigtrag für Einzel-
mitglieder  36,00 und für Paare  48,00.
Der neue Jahresbeitrag wird im Mai 2018 per
Lastschrift 1x-jährlich eingezogen. Eine halb-
jährliche Zahlung ist nicht mehr möglich. Mit-
glieder, die bisher per Überweisung den Bei-
trag zahlen, bitten wir um Erteilung einer SEPA-
Lastschriftvereinbarung.Sie erleichtern uns
damit die Buchhaltung.
Bitte geben Sie uns bis zum 15. April 2018
eventuelle Kontoänderungen auf.
Aufgrund von nicht mehr aktuellen Bankdaten
sind im Jahr 2017 mehrere Hundert Euro an
Rücklastschrift-Gebühren entstanden. Sollte
sich dieser Vorgang in 2018 wiederholen, se-
hen wir uns gezwungen, die Gebühren von den
verursachenden Mitgliedern einzufordern. Auf

der Jahreshauptversammlung haben wir Ihnen
die schwierige finanzielle Lage des Eppendorfer
Bürgervereins dargestellt. Auch die beschlos-
sene Beitragserhöhung wird nicht das Kosten-
problem aufgrund der sinkenden Mitgliederzah-
len langfristig lösen. Wir sind daher auf Ihre
regelmäßigen Spenden bzw. auf eine freiwilli-
ge Erhöhung der jährlichen Beiträge angewie-
sen. Nur durch eine deutliche Erhöhung der
Einnahmen kann der laufende Betrieb des EBV
in der derzeitigen Form fortbestehen.
Im Namen des EBV sind wir dankbar, wenn
Sie uns eine Mitteilung über die freiwillige Er-
höhung des jährlichen Mitgliedbeitrages zukom-
men lassen. Auch über regelmäßige Spenden
freuen wir uns. Der EBV-Vorstand geht mit gu-
tem Beispiel voran und hat freiwillig die eige-
nen Beiträge erhöht. Für Rückfragen stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Für den Vorstand                Der Schatzmeister

Sommerreise 2018
Unsere geplante EBV- Sommerreise in der Zeit vom 19.08. bis 24.08 2018   (Sonn-
tag bis Freitag) findet statt. Es haben sich genügend Teilnehmer vormerken lassen.
Wir fahren nach Worms am Rhein. Geplante Ausflüge nach Heidelberg, Kloster Eber-
bach (Drehort für den Film “Der Name der Rose“), Rüdesheim (Drosselgasse) und
Niederwalddenkmal, Stadtführung in Worms mit Dom, zusätzlich Speyer mit Dom
und eine Weinprobe in einem Weingut. Dabei fahren wir durch den Wonnegau mit
malerischen Weindörfern und auf der Bergstraße (Odenwald). Die Reise mit den
Ausflügen pro Person kostet im EZ   530,00 und im DZ  400,00. Im Asgard-HoteL,
Nähe Wormser Innenstadt, werden wir wohnen (siehe auch Text in der Ausgabe
Januar / Februar „Der Eppendorfer“ und „der Winterhuder“).  Von den Teilnehmern,
die sich angemeldet haben, erbitte ich eine Anzahlung von  90,00 ( Buskosten) pro
Person  bis zum 31.05.18  und den restlichen Betrag  von  420,00 im EZ und 
310,00 im DZ pro Person bis zum 10.07.18  auf das Konto: Günter Weibchen  DE46
2005 0550 1288 4588 37. Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. Tel.: 040-520
82 63, per E-Mail guenter.weibchen@gmx.de  - Start der Reise: Sonntag 19.08.18,
08.00 Uhr U-Bahnhof Kellinghusenstraße (Bushaltestelle)

Günter Weibchen
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AUS DEM VEREIN
Wir gratulieren zum Geburtstag!
März
10.3. Jan Tobias Behnke
15.3. Arnim Silwar
15.3. Dieter Grutz
17.3. Barbara Hilcken
19.3. Hartmut Gietzelt
20.3. Werner Mick
20.3. Torsten Jacobsen
20.3. Elke Petersen
21.3. Ute Kaminski
23.3. Jo Niggemeyer
27.3. Helga Mühlhausen
28.3. Annegret Pingel
30.3. Waltraud Treff

April
2.4. Iris Wolframm
3.4. Elfriede Carl
3.4. Klaus Middelhauve
4.4. Hans-Helmut Homann
5.4. Martin Wolffheim
5.4. Sabine Rosenthal
6.4. Gerda Gerold
6.4. Christel Bibiza
6.4. Gabriele Griep
7.4. Günter Weibchen
9.4. Günter Gerold

Allgemeine Termine
Weinhaus Gröhl, Eppendorfer Baum 7
Termin: 16.03.2018 - Beginn: 20:00 Uhr (bis ca. 23:00 Uhr) - Preis: 50,-
 p.P. Top 10 - die zehn beliebtesten Rebsorten und Ihre Weine. Es gibt

ca. 2500 verschiedene Rebsorten auf der Welt aus denen Wein bereitet
wird.
Im Laufe der Zeit haben sich immer wieder einige in Bedeutung und
Beliebtheit von den übrigen abgesetzt. Lernen Sie an diesem Abend die
„Top 10“ der momentan bedeutendsten Rebsorten, ihre wichtigsten Ei-
genschaften und die unterschiedlichen Charaktere ihrer Weine kennen.
Termin: 23.03.2018 - Beginn: 20:00 Uhr (bis ca. 23. Uhr) - Preis: 60,- 
p.P.. Bourbon INFO s. INTERNET - www.weinhaus-groehl.de; Tel. 47
47 17  -  E-Mail: info@weinhaus-groehl.de

Das Kino lebt ....... auch in Ihrer Nähe
Für die Mitglieder der Bürgervereine Alsterdorf, Fuhlsbüttel, Winterhude
und Eppendorf finden im „MAGAZIN-KINO“, Fiefstücken 8a, Mittwochs
jeweils um 15.30 Uhr zum Eintrittspreis von  6,50 p.P. inkl. 1 Becher
Kaffee, folgende Filme statt.
14. März - Filmbiographie 2009 über die Flugpionierin Amelia Earhart
11. April - „Nachts auf den Straßen“ Drama 1952 mit Hans Albers, Hil-
degard Knef, Lucie Mannheim u.a. Der Film spielt in Hamburg. Komö-
die von 1953 mit Jaques Tati u.a.. Herr Augustin vom Alsterdorfer Bürger-
verein, freut sich, Sie bei den Filmnachmittagen der Bürgervereine unter
dem Motto „Höhepunkte der Filmgeschichte“ begrüßen zu dürfen. Tel.
511 67 37 (+AB)

Vortrag über Uhu, Libelle und Co. am 11. März 2018, 15.00 Uhr, Fried-
hof Ohlsdorf mit Sabine Hansen, Biologin (Nabu)
Vieles im Ohlsdorfer Friedhof geschieht im Verborgenen. Als Gast sieht
man meist nur die auffälligen Tiere, die einem beim Spaziren gehen
über den Weg laufen. Aber neben Eichhörnchen, Meise und Gans ist
der Friedhof ein Lebensraum für eine Vielzahl von Tieren.
Die Population der Fledermäuse nimmt stetig zu, Uhu und Kröte finden
hier ein sicheres zuhause. Aber auch seltene Schmetterlinge und Libel-
len erobern die Stadt in diesem Bereich zurück. Erfahren Sie mehr zu
den Tieren, die an diesem besonderen Rückzugsort mitten in Hamburg
leben.

Auskünfte erteil Frau von Knobloch, Tel. 538 2745- mail:
g.v.knobloch@gmx.de
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Kommunale
Termine
Regionalausschuss ist am 19. März
und Bezirksversammlung am 22. März,
jeweils um 18.00 Uhr im großen Sit-
zungssaal, Robert-Koch-Str. 17.

Regionalausschuss Eppendorf-Winterhude  am 22.01.18

Thematik : Behinderung durch Fahrräder
LESERBRIEF

Im Nachgang zum unserem Artikel in der
Jan.-Februar-Ausgabe 2018 „ Bushaltestelle
Eppendorfer Baum Linie 114“ erhielten wir
folgendes Schreiben:
„ Die Situation an diversen Bushaltestellen
im Raum Eppendorf, an denen rücksichts-
los und wahllos Fahrräder abgestellt wer-
den, ist inakzeptabel. Auch an der Bushal-
testelle am Klosterstern werden regelmäßig
in beiden Fahrtrichtungen Fahrräder rück-
sichtslos abgestellt oder angeschlossen, so
dass ein ungehindertes Aus- und Einsteigen
in die Busse, insbesondere für Rollstuhl-
fahrer, bewegungseingeschränkte Perso-
nen, Mütter/Väter mit Kinderwagen etc. er-
schwert ist. Warum kann das Ordnungsamt
hier nicht einschreiten und wieso werden
Einrichtungen wie Starbucks, Elbgold etc.
nicht verpflichtet, Fahrradbügel oder siche-
re „Parkplätze“ für Fahrräder einzurichten?
Die ausufernden Aussenplätze mit Stühlen
und Tischen, die die Bürgersteige vor die-
sen Lokalen verengen, werden erlaubt oder
sind geduldet, und nun kommen auch noch

unzählige Fahrräder von Besuchern dieser
Lokale hinzu. Ich würde mich freuen, wenn
dieses Thema z.B. in der Bezirksversamm-
lung diskutiert und nach Lösungen gesucht

wird. Vielleicht könnte auch der Senioren-
beirat sich diesem Thema annehmen, so-
fern das nicht schon lange passiert ist“.

Einsender ist der Redaktion bekannt

KOMMUNALES AUS EPPENDORF

Am 22.01. wurde über die Abbiegesituation in
der Osterfeldstraße, Fahrtrichtung Eppendorf
gesprochen.
Z. Zt. Ist ein Linksabbiegen aus Richtung
Siemersplatz in den Parkplatz des EDEKA-
Marktes und der ARAL Tankstelle nicht erlaubt.
Eine weiße durchgezogene Linie auf der Fahr-
bahn verbietet das. Dennoch mißachten eine
sehr hohe Zahl an Verkehrsteilnehmer diese
Linie und versuchen trotzdem abzubiegen.
Dabei kommt es sehr häufig zu Unfällen und
Rückstaus. Zählungen haben in dieser Rich-
tung täglich 36000 Fahrzeuge ergeben.
Es besteht also dringendender Handlungs-
bedarf vor dem Hintergrund, dass auf der Stra-
ßenseite ein neues Hotel und eine Tiefgarage
mit 220 Stellplätzen geplant sind.
Ein externer Verkehrsplaner hat einen Vor-

schlag zur künftigen Verkehrsführung gemacht.
Dieser wurde wohlwollend zur Kenntnis genom-
men, bedarf aber noch weiterer Bearbeitung.
Zum Umbau des Eppendorfer Marktplatzes
haben zwei junge Leute sehr umfangreiche
und konkrete Vorschläge für einzelne Situatio-
nen gemacht. Diese wurden an die entspre-
chenden Stellen der LSBG weitergeleitet.
Die Kreuzung Tarpenbekstr./ Martinistr. ist nach
dem Umbau noch immer verbesserungswür-
dig. Der Planer des Umbaues war in der Sit-
zung zugegen und hat einen Ortstermin zwecks
genauester Situationsbesprechung angeboten.
Termin wird noch bekanntgegeben.
Die Schule Knauerstraße hatte im Rahmen ei-
ner Projektwoche mit dem Zirkus “Zaretti”
eine Sondernutzung der Rasenfläche im
Eppendorfer Park vom 11. bis 22.06.2018 be-

antragt. Da der Park und der Rasen dann je-
doch gerade frisch restauriert sind, wurde der
Schule der Vorschlag gemacht, die Rasenflä-
chen in der City-Nord zu nutzen, da diese
mit der U-Bahn bequem zu erreichen seien.
Über die Veloroute 4 in der Hudtwalckerstr.
wurde erneut diskutiert, da es dort sehr viele
Konfliktpunkte gibt. Diese Diskussionen wer-
den noch weitergeführt.
Die Löwenstraße ist wegen einer Baustelle z.Zt
zur Einbahnstraße eingerichtet.
Es ist beabsichtigt, diese Regelung auch nach
dem Ende der Bauarbeiten zum Schutz der
Kinder beizubehalten.
Zu guter Letzt wurde eine Gestaltung des Plat-
zes vor dem U-Bahnhof Kellinghusenstr. an-
gemahnt. In Zusammenarbeit mit der Hoch-
bahn ist das bereits “in Arbeit”.                HHH

Eppendorfer Marktplatz
Mehrere Bürgerinnen und Bürger in der Umgebung des Eppendorfer Marktplatzes haben in
einem Schreiben Einwände gegen die Planungen zur Umgestaltung des Platzes erhoben - be-
kommen jedoch keinerlei Reaktionen darauf.  Sie haben inzwischen auch Unterschriften gesam-
melt und fragen nach dem korrekten Empfänger. Deshalb bietet die Politik neben der gesetzlich
vorgesehenen  Kenntnisnahme des Ausschusses an, die Unterschriften und die Schreiben an
den - zuständigen - LSBG weiterzuleiten. Auch das Bezirksamt sagt zu, den LSBG daran zu
erinnern, dass er Schreiben der Bürger erhalten hat, die er beantworten muss. Ekkehard Augustin

Brücke Haynspark
Vertreter der Senatsbehörde präsentieren und
erläutern ihre Planung.
Die Brücke ist marode und muss ausgetauscht
werden - da dieser Zustand auch auf die
Holzbauweise unter freiem Himmel zurückzu-
führen ist, wird die neue Brücke aus Beton be-
stehen. Aufgrund der heutigen Vorschriften, wird
die Steigung der neuen Brücke deutlich gerin-

ger sein als bisher. Sie wird breiter und eine
Bogenbrücke aus Spannbeton sein. Im Zusam-
menhang mit dem Neubau wird die Wege-
führung optimiert. Dabei werden Steinein-
fassungen entlang des Weges im Haynspark
zurückgebaut.
Zur Durchführung der Baumaßnahmen wird der
Tewessteg benötigt. Aus diesem Grund kommt
es zu einer Sperrung der Fährhausbrücke. Der
Tewessteg wird allerdings nur zu bestimmten
Tages- und Wochenzeiten benötigt - nicht
durchgehend. Da für die Baumaßnahmen ein

vorübergehender Fahrdamm erforderlich ist,
der die jetzige Durchfahrt für den Alster-Canoe-
Club und den Bootsverleih sperrt, wird weiter
nördlich im Haynspark ein Durchstich geschaf-
fen, der nach Ende der Baumaßnahmen und
Entfernung des Fahrdamms wieder geschlos-
sen wird. Der Baubeginn ist für September 2018
geplant - allerdings muss das Bezirksamt die
Brücke eventuell schon früher sperren. Ende
April 2019 soll die Brücke fertiggestellt sein. Wei-
tere Aktivitäten werden bis Juni 2019 andau-
ern.                                     Ekkehard Augustin



richt gebratenes Hähnchen mit
Basmatireis und Safran oder ge-
füllte Paprikaschoten. Ab März
wird die zum Café zugehörige
Terrasse eröffnet. Im Angebot sind
dann auch frisch gepresste Säf-
te, Shakes, Desserts und Eis-
spezialitäten. Homa bietet
Catering mit warmen und kalten
Speisen an, sowie Außer- Haus-
Lieferung von Geburtstags- und
Hochzeitstorten. Zum Verkauf ste-
hen u.a. Trockenfrüchte, Gewür-
ze und Nüsse. Besuchen Sie das
Café, Sie werden erstaunt sein,
über die Vielfalt der Konditor-
waren! Und, wenn die Tür sich

Homa - das persische Café in
Eppendorf - PROMOTION
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Klein, aber fein - mit Köstlichkei-
ten aller Art. Im Dezember 2017
haben Hamed und Behy Kotobi ihr
Café in der Eppendorfer Landstr.
32 eröffnet. Im Angebot sind Tee-
spezialitäten, selbst hergestellte
verschiedene Backwaren aus
Bisquit-, Blätter- und Mürbeteig
gefüllt mit Fruchtgelees. Snacks
und warme Speisen stehen eben-
falls auf der Karte, vor allem per-
sische Nationalgerichte, auch zum
Mitnehmen. Es gibt drei Tee-
zubereitungen,  Earl Grey mit Ge-
würzen, Safran- und Minztee mit
frischen Blättern und umlegt mit
getrockneten Rosenblüten. Als
Beilage serviert Hamed Kotobi
Kekse und ein „Bonbon“ aus
gepresster Zuckerwatte. Alterna-
tiv werden persischer Mocca und

schließt, hat man das Gefühl in eine andere Zeit versetzt zu sein. Ge-
nießen Sie in Ruhe Mocca oder Tee, denn hier kann man die Seele
baumeln lassen, bevor die quirlige Stadt einen wieder umgibt.
Öffnungszeiten des Cafés:

Mo - Fr 11:00 - 18:30 und Sa - So 10:00 - 18:00
Die Bezeichnung Homa stammt übrigens aus der persischen Mytho-
logie. Es bezeichnet einen Greif-ähnlichen Vogel, wie der Phoenix. Es
ist ein mythisches Mischwesen, das sich durch Stärke und Wachsam-
keit auszeichnet. Für Behy und Hamed Kotobi ist Homa ein Glücks-
vogel. Wir wünschen, dass der Glücksvogel ihnen stets treu bleibt.

B.S.

Milchkaffees angeboten.  Behy Kotobi lebt schon seit 31 Jahren in
Deutschland und ihr Mann ist 2015 nachgekommen. Als studierter Dipl.-
Öl-Ingenieur hatte er keinen Job gefunden und entschied sich, ein ei-
genes Café zu eröffnen. Vom Ingenieur über eine Lehre als Metzger,
wurde er Küchenchef und Konditor. Zusammen mit einem angestell-
ten Konditor zaubert das kleine Team leckere Kuchen, Törtchen und
Kekse mit bunten Dekor, eine Freude für die Augen.
Behy Kotobi hilft im Café aus, wenn es „eng“ wird. Sie ist selbständige
Bürodienstleisterin und betreut iranische Investoren aus dem Iran und
in Deutschland sowie iranische Firmen in Hamburg. Zur Mittagszeit
bieten die Kotobis warme Speisen an z.B. das persische Nationalge-

MITTEN IN EPPENDORF



Zum bevorstehe
wünschen wir unseren 

Inserenten frühling
angenehme

Eppendorfer Bürg
Winterhuder Bürger

Verlag B. 
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Papeterie  • Bürobedarf
 Speilwaren-Classic

Eppendorfer Landstraße 104
20249 Hamburg

Tel. 47 62 46



enden Osterfest
Mitgliedern, Lesern und

gshaftes Wetter und
e Feiertage.
gerverein von 1875
rverein von 1872 r.V.
Neumann
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Petra von Schmude
Hegestieg 15 • 20249 Hamburg

Tel.: 040 - 460 712 50
www.kunstgenuss-hamburg.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10-19 Uhr

Sa. 10-18 Uhr

WIR
WÜNSCHEN

FROHE OSTERN

„Frohe Ostern
wünscht Ihnen Ihr
Beratungszentrum

Eppendorf,

Eppendorfer Landstr. 70
Peer Dietrich & Teams“
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Johannis-Eppendorf
Pastor Hoerschelmann
Ludolfstraße 66 · 20249 Hamburg
Telefon 040 / 47 79 10
www.st.johannis-eppendorf.de
Feier der Osternacht, 31. März
mit Trompete und Orgel 21 Uhr
Pastor Knauer
Ostersonntag, 1. April, Evangeli-
sche Messe anschließend Oster-
eier suchen 10 Uhr,
Pastor Hoerschelmann
Ostermontag, 2. April, Evangeli-
sche Messe, Georg Friedrich Hän-
del: Chöre aus dem Messias, 10
Uhr, Pastor Knauer

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Martinus-Eppendorf
Pastor Thomas
Martinistraße 33 · 20251 Hamburg
Telefon 040 / 48 78 39
www.st-martinus-eppendorf.de
Ostersonntag um 6 Uhr  Osterfrüh-
gottesdienst mit P.Thomas und
Team, um 10 Uhr Abendmahls-
gottesdienst mit P.Thomas und am

KIRCHEN MARTINIerLEBEN e.V.

Kulturhaus Eppendorf
www.martinierleben.de
email:
 info@martinierleben.de
im Kulturhaus Eppendorf, Julius-
Reincke-Stieg 13a, 20251 Hamburg,
Tel. 467 793 25. Öffnungszeiten: Di
10-13.00 Uhr und nach Vereinba-
rung

Evangelischen 
Familienbildung
Eppendorf

Loogeplatz 14/16, Hamburg
Weitere Auskünfte erhalten Sie
bei der Information und Ver-
waltung:  Tel.  460 793 19.
Programm 2018 Download
s. www.fbs-hamburg.de/eppendorf
email: info@fbs-eppendorf.de

Die Angebote finden am Loogeplatz
14/16 statt. Ansonsten geben wir den
Veranstaltungsort an.
Frühling lässt sein blaues
Band....Osterflohmarkt mit Cafeteria
und Bastelangebot. Fürs eigene
Kreativsein gibt es ein Bastelangebot
und in unserer Cafeteria leckeren
Kuchen. Leitung: Team Familien-
bildung
GEppA210, 1 x Sa, 14:00 - 17:00 Uhr
/ 24.03.2018,  3,50 Erwachsene /  

2,50 pro Kind  für das Bastelangebot
Kinderkochkurs - Frühlingsferien
In den Frühlingsferien werden wir
leckere Frühlingsgerichte zubereiten.
Zuerst gehen wir zusammen die Zu-
taten einkaufen, um sie anschließend
zuzubereiten. Nach dem gemeinsa-
men Essen werden wir noch im Gar-
ten spielen. Frühlingsferienkurs für
Schulkinder. Leitung: Maike Steffens
GEppH706, Mo - Fr 09:00 - 14:30 Uhr
/ 05.03. - 09.03.2018,  140,00 jedes
weitere Geschwisterkind  90,00
GEppH707, Mo - Fr 09:00 - 14:30 Uhr
/ 12.03. - 16.03.2018,  140,00 jedes
weitere Geschwisterkind  90,00
Die Feldenkrais-Methode und
Pilates
Mit der Feldenkrais-Methode schulen
Sie  Ihre Körperwahrnehmung. Sie
verstehen die Zusammenhänge der
Bewegung. Mit Pilates stärken Sie Ihre
Bauch- und Rückenmuskeln sowie Ih-
ren Beckenboden. In der Kombination
beider Methoden werden die
Bewegungsübungen klarer und effek-

tiver. Bitte mitbringen: Bitte eine Decke
und warme Kleidung mitbringen. Lei-
tung: Hanna Margarete Schilling
GEppK162, 8 x Di 09:00 - 10:00 Uhr
/ 06.03. - 24.04.2018,  64,00
Noch mehr Stiche... - Aufbaukurs
Für AnfängerInnen mit Vorkenntnis-
sen und FortgeschrIttene. Bitte mit-
bringen: Stoff, Nähgarn, Nähuten-
silien und evtl. einen Schnitt. Leitung:
Elisabeth Schwarz
GEppO201, 4 x Mo 17:30 - 20:00 Uhr
/ 05.03. - 26.03.2018,   63,00
Leitung: Simone Plate
GEppO222, 5 x Di 17:00 - 19:30 Uhr
/ 27.03. - 24.04.2018,  78,00
Indische Küche
Original indische Küche mit raffinier-
ten einfachen Rezepten. Original in-
dische Küche mit raffinierten einfa-
chen Rezepten. Leitung:
 Schaschikala Saivivasaiah
GEppM615, 1 x Sa 16:00 - 20:00 Uhr
/ 03.03.2018,  28,00 inkl.
Lebensmittelumlage

MARTINIerLEBEN-Café -„Frauen-
geschichten“, Dienstag, 6. März
2018, 15:00 - 17:00 Uhr, Gespräch
ab 15:30 Uhr, Lucie Bischof, Ria
Großkopf und Lore Wieprecht sind
drei Frauen aus unserer Mitte und
erzählen aus ihrem Leben. Sie alle
haben gemeinsam, dass sie kurz vor
Ausbruch des zweiten Weltkrieges
zur Welt kamen. Maria Koser und Eli-
sabeth Kammer leiten das Gespräch.
Ort: Begegnungsstätte, Martinistr. 33,
Teilnahme kostenfrei

Film zum Internationale Weltfrauen-
tag, Donnerstag, 8. März 2017, 17:00
Uhr (Einlass 16:30). Wir zeigen ei-
nen Film über Körperwahrnehmung
und die Folgen des gegenwärtigen
Schlankheits- und Schönheitsideals.
Anschließend diskutieren wir gemein-
sam über den Inhalt der Dokumen-
tation. Ort: Kulturhaus Eppendorf
(Saal), Julius-Reincke-Stieg 13a, Ein-
tritt frei Veranst.: MARTINIerLEBEN,
Kulturhaus Eppendorf und Stadtteil-
archiv Eppendorf

Donnerstag, 15. März 2017, 17:00 -
20:00 Uhr Eppendorfer Masche -
 gemeinsam stricken, häkeln und
handarbeiten (lernen) - unter An-
leitung von Fachfrauen. Fach-
frauen in Sachen Handarbeit helfen
Ihnen bei Bedarf gern mit Tipps und
Tricks. Ort: Kulturhaus Eppendorf (Bi-
stro), Julius-Reincke-Stieg 13a, Teil-
nahme kostenfrei

Ostermontag um 11 Uhr  Familien-
gottesdienst mit Tauferinnerung mit
P.Thomas

St. Markus – Hoheluft
Pastorin Christine Halisch
Heider Straße 1 · 20251 Hamburg
Telefon 040 / 807 93 98-10, Fax -19
www.st-markus-hh.de
Gründonnerstag, 29. März, 19.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit Pastor
Michael Dülge
Karfreitag, 30. März, 10.00 Uhr Got-
tesdienst mit Kantorei, Pastorin Chri-
stine Halisch
Ostersonnabend, 31. März, 23.00 Uhr
Feier der Osternacht mit Kantorei,
Pastorin Christine Halisch
Ostersonntag, 1. April, 10.00 Uhr fest-
licher Abendmahlsgottesdienst mit
Kantorei und Instrumentalmusik,
Pastor Michael Dülge
Ostermontag, 2. April, 10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit den Kinder-
chören, Pastorin Christine Halisch

St. Anschar-Kirchengemeinde
Tarpenbekstraße 107,
20251 Hamburg, Tel. 040 / 46 19 04
www.stanscharhamburg.de
Ostersonntag um 6 Uhr  Osterfrüh-
gottesdienst mit P.Thomas und Team.
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit

P.Thomas und am Ostermontag um
11 Uhr  Familiengottesdienst mit
Tauferinnerung mit P.Thomas

Hauptkirche
St. Nikolai am Klosterstern
Hauptpastor und Propst
Dr. Martin Vetter
Harvestehuder Weg 118 · 20149
Hamburg, Telefon 040 / 44 11 34-0
www.hauptkirche.stnikolai.de

Neuapostolische Kirche
Kirchengemeinde:
Abendrothsweg 18
Kirchenverwaltung
Curschmannstr. 25
Tel. 47 10 93-58
www.nak-norddeutschland.de

Evang.-method. Kirche
Martinistr. 49 (Bethanien-Höfe)
Telefon 79 69 78 05
www.emk.de/hamburg-
eppendorf.de

Ökumenische Gottesdienste
im Raum der Stille im UKE -
Krankenhausseelsorge im UKE:
Tel. 040-7410 57003,
krankenhausseelsorge@uke.de
10:30 Uhr Raum der Stille,
Neues Klinikum Geb. O10, 2.OG

Kommen Sie an Bord – wir freuen
uns auf Sie!
Montag, 05.03.2018, 16.00 – 18:30
Der Pflegedienst Fuhlsbüttel-
Langenhorn lädt Sie herzlich ein:
Workshop: Wir versilbern das Netz
Ein vernetztes Leben jenseits der 65?
Ja! Das kann ich nicht? Stimmt nicht!
Dagmar Hirche bringt Ihnen Schritt
für Schritt das World Wide Web nä-
her. Tablets stehen bereit. Ort:
tagewerk.fuhlsbüttel, Ratsmühlen-

damm 9, 22335 Hamburg. Für Fragen
und Ihre Anmeldung in der Zeit von 10
bis 16 Uhr: 040-50 05 31 11 oder
l a n d s b e r g @ h a m b u r g i s c h e -
bruecke.de. Kosten: Der Eintritt ist ko-
stenfrei
Dienstag, 20.03.2018, 14:30 – 16:00 -
Wir tanzen wieder! „Dürfen wir Sie bit-
ten?“ Die Tanzschule Heiko Stender
lädt Menschen mit und ohne Demenz
auf die Tanzfläche ein. Ort: ADTV Tanz-
schule Heiko Stender,  Tibarg 40,
22459 Hamburg. Für Fragen und Ihre
Anmeldung:  040-460 2158 oder
demenzdock@hamburgische-
ruecke.de. Kosten: 5 Euro (Für Begleit-
personen frei)

Samstag, 24.03.2018, 10:00 - 17:00
Uhr. Das Demenzdock lädt alle pfle-
genden Angehörigen herzlich ein:
Tagesseminar: „Begegnung und
Entspannung“. Die Betreuung ei-
nes demenzkranken Menschen ist
eine Aufgabe mit immer neuen An-
forderungen und Belastungen. Hier
finden Sie Informationen und Anre-
gungen für den Alltag. Ort: Elisabeth
Alten- und Pflegeheim, Kleiner
Schäferkamp 43, 20357 Hamburg.
Für Fragen und Ihre Anmeldung:
040-460 21 58 oder
demenzdock@hamburgische-
bruecke.de

Dienstag, 27.03.2018, 14:30 – 16:00
KulturCafé Fünfjahreszeiten
Wer hört, fühlt – ein Konzertangebot
für Menschen mit und ohne Demenz
der Musikerinnen und Musiker des
Vereins Live Music Now, YEHUDI
MENUHIN. Manchmal sanft, manch-
mal laut, lassen Sie sich von der Mu-
sik begeistern und verweilen danach
bei Kaffee und Kuchen satt.
Ort: Begegnungsstätte, Martinistraße
33, 20251 Hamburg. Anmeldung:
040-460 21 58 oder
demenzdock@hamburgische-
bruecke.de Kosten: 5 Euro für Kaffee
und Kuchen satt
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Kulturhaus Eppendorf
www.kulturhaus-eppendorf.de
info@kulturhaus-eppendorf.de

Julius-Reincke-Stieg 13a
20251 Hamburg  • Tel- 48 15 48
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 11-13.00 Uhr;
Mittw. geschlossen, Di.+Do. 14.-
16.00 Uhr.

VERANSTALTUNGEN
Vera Rosenbusch & Lutz Flörke prä-
sentieren Kurt Schwitters. Schwitters
collagiert Alltagsjargon, Reklame,
Trivialroman und Klassikerzitat zu ei-
genwilligen Sprachkunstwerken. Einen
wesentlichen Teil ihrer Wirkung gewin-
nen diese erst, wenn sie gesprochen
werden.
13,-/erm.  11,-

Foto: Bernd Hellwage
Donnerstag, 8. März, 17:00 (Einlass
16:30)
Dokumentarfilm zum Internationalen
Frauentag*
*Aus rechtlichen Gründen darf der
Filmtitel hier nicht genannt werden
Medien, Werbung und Gesellschaft
erschweren es Frauen und Mädchen,
mit ihrem Äußeren zufrieden zu sein.
Das Streben nach einem perfekten
Körper fordert seinen Tribut: Ess-
störungen, Diäten und Schönheitsope-

Flohmarkt - Tausendschön
am Samstag, 17.03. + Sonntag, 18.03.2018 (neue Stände!)     Öffnungszeit:
11 Uhr  - Bummeln, klönen, kaufen. Bis 17 Uhr bleiben die Stände aufgebau.t.
Aussichten: Freuen Sie sich auf viele kleine und große Überraschungen
nach dem Motto „Klein, aber fein.Die Aussichten dafür sind immer gut. Anrei-
se : Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu Fuß, per Rad, Roller, Rollator, Roll-
stuhl und per Bus und Bahn: hvv.de
Zufahrt über Martinistraße, Ecke Tarpenbekstraße, gegenüber des St. Martinus
Gemeindehauses. Parkplätze sind rar. Auf der Zufahrt sowie im Wendekreis
ist das Parken nicht erlaubt. Am Flohmarkt-Tag benutzen Sie bitte den barriere-
freien Eingang hinter dem Haus.                                  Kulturhaus Eppendorf

Freitag, 2. März, 19:00
Literarischer Salon: Anna Blume – Ich
liebe Dir! rationen sind an der Tagesordnung.

Anschließend diskutieren wir gemein-
sam über den Inhalt der Dokumentati-
on. Veranstalter: MARTINIerLEBEN,
Kulturhaus Eppendorf, Stadtteilarchiv
Eppendorf. Eintritt frei
Bild: Charlotte Astrid
Donnerstag, 22. März, 20:00
Text & Theke – Literatur im Bistro
Stellenbücher - Wo bitte geht es hier
zur Erotik? Einen Abend mit anzügli-
chen Texten erotischer Weltliteratur
und Anekdoten rund um Henry Miller,
Anais Nin und andere Autoren deftiger
sexueller Schilderungen präsentieren
Regula Venske (Schriftstellerin und
Vorsitzende des PEN Deutschland)
und Gastgeber Sven j. Olsson.
Text & Theke: Immer am dritten Don-

Stadtteilarchiv e.V.
www.stadtteilarchiv-eppendorf.de
Stadtteilarchiv.Eppendorf@web.de

Julius-Reincke-Stieg 13a
20251 Hamburg

Tel. 480 47 87, Fax 46 31 06
Öffnungszeiten: Mo. 14-18.00 Uhr und nach Vereinbarung

5. März, 18.30 Uhr: Führung durch
den unterirdischen Luftschutzbun-
ker Tarpenbekstraße. Treff:
Tarpenbekstr. 68, Dauer ca. 1 Std.,
•  6,-
Verlegung vom Februar: Im Rah-
men der Woche des Gedenkens.
Film und Gespräch: Lebendig
weitergetragen. Die Veranstaltung
findet zusammen mit dem Kultur-
haus Eppendorf statt. 14. März,
19.00 - 21.00 Uhr. Der 25-minütige
Film befasst sich mit der Frage, wie
ein Erinnern ohne Zeitzeugen in
Zukunft aussehen könnte. Nach
der Filmvorführung gibt es die
Möglichkeit zum Gespräch mit der
anwesenden Regisseurin Stefanie
Ritter.
Das Stadtteilarchiv richtet sich mit

folgender Bitte an alle
Eppendorfer: Wir sind ständig auf
der Suche nach historischen Infor-
mationen/Dokumente/Fotos oder
Ähnliches aus dem Stadtteil, gern
auch aus Nachlässen. Oft wissen
Erben nicht, was sie mit diesem
Material anfangen sollen und wol-
len es möglicherweise nicht behal-
ten. In diesem Fall kann man sich
an uns wenden. Wir scannen, ko-
pieren, archivieren und geben na-
türlich auch zurück, je nach
Wunsch. So kann Geschichte le-
bendig bleiben und weitergetragen
werden. Wir freuen uns über Anru-
fe, Mails oder jeden persönlichen
Besuch.www.stadtteilarchiv-
eppendorf.de. Sprechstunde: mo.
14-18 Uhr und nach Vereinbarung

nerstag des Monats verwandelt sich
das Kulturhaus-Bistro künftig in einen
fröhlichen Literatursalon. Die Aben-
de gestalten unterschiedliche Autor-
Innengruppen und mit dem Haus ver-
bundene AutorInnen. Ein Autor oder
Autorenteam tritt als Gastgeber und
Moderator auf und lädt sich zu einem
Thema Gäste ein. Oder eine Schreib-
gruppe gestaltet den Abend mit ei-
genen Texten. Ein kleines Zusatz-
programm zum Thema rahmt den
Abend passend ein. Ziel ist ein neu-
er Treffpunkt der Begegnung für
Literaturinteressierte, bei dem jedes
Mal in entspannter Atmosphäre et-
was Unterhaltsames passieren wird
– und der vielleicht sogar zum eige-
nen Schreiben anregt.  5,-; Logo:
Tankred Tabbert, Foto Regula
Venske: Isabel Mahns-Techau
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Luftschutzbunker
Tarpenbekstraße 68
Am 5. März 2018 von 18.30- 19.30 Uhr öffnet das Statteilarchiv
Eppendorf wieder einmal die Pforte für die „Subbühne“, einem
Mahnmal gegen den Krieg und für Wolfgang Borchert.
 „Einem sogenannten Volltreffer hätten die 60 cm starken Außenwände
nicht standgehalten.“ Sabine Maurer vom Stadtteilarchiv erinnert die
Geschichte des kleinen Betonbunkers  im 2. Weltkrieg. Wenn die Sire-
nen heulten, suchten ca. 100 Menschen Schutz vor den Bombenangrif-
fen in dem unterirdischen Bau. 1940 war er errichtet worden. Die Be-
wohner der umliegenden Häusern und Passanten von der Straße sa-
ßen in beiden Röhren auf einfachen Bänken einander gegenüber. Split-
ter, Rauchentwicklung, Gasangriffe konnten abgewehrt werden. Frau
Maurer: „Zeitzeugen berichten, dass das gesamte Bauwerk bei Einschlä-
gen in der Nähe bebte und wackelte.“ Wenn das Licht ausfiel, saß man
im Dunkeln. Zur Orientierung dienten nur Leuchtstreifen  an den Wän-
den. Die Bunkertüren wurden bei Beginn der Luftangriffe abgeriegelt
und durften vor der Entwarnung nur im Notfall geöffnet werden. „Die

Menschen waren also in einer verschlossenen Röhre eingesperrt“, er-
zählt Hakim Raffat, der auch die Führung am 5. März macht.
Alle im Bunker vorhandenen Anlagen waren schlicht. Das elektrische
Licht kam von einem Stromanschluss, dessen Reste auch heute noch
vorhanden sind. Die Luftzufuhr erfolgte durch eine Belüftungsanlage in-
nerhalb des Bunkers und wurde mit einer Kurbel manuell in Gang ge-
setzt. Die sanitären Anlagen bestanden aus einem Eimer und befanden
sich am Ende der Röhren hinter einer Tür. Sie hatten weder Spülung
noch Abfluss in die städtischen Siele. 
Nach dem Krieg hatte ein „Plünnhöker“ seinen Verkaufsstand im Ein-
gang eingerichtet. Anfang der 60er Jahren diente der Bunker als Übungs-
raum für junge Jazzmusiker.
Sabine Maurer: „1995 haben die Künstler Michael Batz und Gerd Stan-
ge aus diesem in Vergessenheit geratenen Luftschutzbunker ein be-
gehbares Mahnmal geschaffen, eine Subbühne“ zum Gedenken an Wolf-
gang Borchert, der unweit in der Tarpenbekstraße 82 geboren wurde.

Hans Loose; Foto: W. Stiller

GENAUER BETRACHTET
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Neuer Filialleiter in der
Haspa-Region Eppendorf-Rotherbaum

Die Post ist da!

Mark Schade

Aha…die Post ist also da. Wenn das bloß auch immer so wäre! Ich weiß
nicht, wie Sie das empfinden, aber ich habe immer öfter das Gefühl,
dass sich irgendwo die Briefe ein paar Tage ein schönes Leben ma-
chen, um dann vom Postboten als gesammelte Werke im Briefkasten
geworfen zu werden. Was heißt geworfen – das geht eigentlich gar nicht
mehr, weil es schon so viel ist. Von den dicken Werbeprospekten abge-
sehen, die sowieso den ganzen Platz in Anspruch nehmen. Letzte Wo-
che hatte ich eine ganz besondere Herausforderung von meinem Brief-
kasten. Als ich die Hauseingangstür aufschließen wollte, öffnete mir ein
freundlicher Nachbar von innen die Tür. Ich sah, dass aus meinem Brief-
kasten große Umschläge hervorlugten und sagte: „Ach, haben wir mal
wieder Post bekommen!“ Mein Nachbar grinste mich an. „Jo, schon das
zweite Mal diese Woche – das ist eine Steigerung.“ Eine Steigerung, ja
so sieht es aus. Bis vor kurzem war das doch eigentlich noch so, dass
die Post fast täglich kam, oder? Meine Nachbarin, die so gerne aus dem
Fenster guckt und Leute beobachtet, sieht den netten Zusteller täglich
bei uns im Haus. Es ist demzufolge nicht so, dass die Post von ihm nicht
ausgetragen wird. Und trotzdem finde offenbar nicht nur ich es komisch,
dass tagelang überhaupt nichts im Briefkasten ist und dann auf einmal
so viel, dass man gar nicht mehr weiß, wo das nun alles herkommt.
Nach Durchsicht meiner Post stellte ich fest, dass zwei Briefe gar nicht
für mich waren und wollte sie bei dem Nachbarn einwerfen, zu dem die
Post gehörte. Aber das war nicht möglich. Auch bei ihm ragten Um-
schläge und Zeitungen weit heraus. Ich versuchte, die Post irgendwie in
den Briefkasten zu stopfen, aber es ging gar nichts mehr. Obenauf stel-
len ging auch nicht, da befanden sich schon Kataloge ohne Ende. Also
beschloss ich als nette Nachbarin, meinem Mitbewohner die Post rauf
zu bringen. Ich quälte mich in die 4. Etage und als ich dort völlig außer
Atem ankam, klingelte und mir niemand öffnete, legte ich die Post sorg-
fältig auf die Fußmatte. Für mich war also zunächst die Sache erledigt.
Ein paar Tage später war wieder das gleiche Spiel, doch dieses Mal traf
ich den Nachbarn, dem ich die Post vor die Tür gelegt hatte. Er wühlte
sich durch seine Stapel im Briefkasten. „Na, haben Sie auch wieder so
viel? Letzte Woche habe ich Ihnen die Post vor die Tür gelegt, weil

nichts mehr reinpasste. Ich hatte zwei Briefe für Sie bei mir dabei!“, fügte
ich schon fast stolz in Erinnerung an die beschwerlichen Treppen hinzu.
Er dreht sich zu mir um. „Ach, SIE waren das! Ihnen habe ich es also zu
verdanken, dass es nicht geklappt hat! DANKESCHÖN!“ Ich war so
verblüfft, dass ich ihn nur mit offenen Mund ansehen konnte. Er redete
sich richtig in Rage. „Ich habe meinen Sohn schon gefragt, welcher Blöd-
mann wohl die Post da hingelegt hat!“ Er ging einen Schritt auf mich zu
und unmittelbar wich ich zurück. Bisher hatten wir uns eigentlich immer
ganz gut verstanden….
„Mein Sohn hat die Briefe nicht gesehen. Als gut erzogener Junge hat er
sich ordentlich die Füße abgetreten und stellte erst dann fest, dass da
was lag. Völlig verdreckte und zerfetzte Post hatte ich dann!“ Ich kriegte
meinen Mund gar nicht wieder zu und wusste auch nicht, was ich hätte
sagen sollen. Und zu dem „gut erzogenen Jungen“ würde ich ihn ein
anderes Mal aufklären. Mein doch sonst so netter Nachbar brüllte mich
nun an. „Das war eine Einladung zu einem Vorstellungsgespräch!“ Er
drehte mir den Rücken zu und ging ohne ein weiteres Wort die Treppen
hinauf. Ich rief ihm noch ein verzweifeltes „Das tut mir leid!“ hinterher,
aber er ging wortlos weiter. Womöglich hätte ich ihm noch einen Zettel
AN den Briefkasten machen sollen, dass Post VOR seiner Tür liegt, weil

NEUES AUS EPPENDORF/PROMOTION

Die Haspa-Filiale an der Rothenbaumchaussee 119 bekommt einen
neuen Leiter: Mark Schade. Der 44-jährige verheiratete Familienvater
ist kompetenter Ansprechpartner bei allen Fragen rund um Anlage,
Finanzierung, Konto und andere Finanzthemen.
Er begann seine Laufbahn bei der Haspa 1994 mit der Ausbildung
zum Bankkaufmann. Danach arbeitete er als Kundenberater und spä-
ter als stellvertretender Leiter in verschiedenen Filialen. 2008 absol-
vierte Schade eine Weiterbildung zum Bankbetriebswirt. 2016 über-
nahm er die Leitung der beiden Filialen in der HafenCity. Führungs-
erfahrung hat er nicht nur beruflich, sondern auch als 2.Vorsitzender
des Sportvereins USC Paloma, wo er selbst 25 Jahre lang als Fußbal-
ler aktiv war. „In Hamburg bin ich geboren, aufgewachsen und viel

nen, die Haspa und die Filia-
le auszeichnet.“
Vorgänger Dirk Ostmann
übernimmt eine Filiale in
Ottensen. „Die Arbeit in der
Region Eppendorf-Rother-
baum hat mir viel Freude be-
reitet. Ich danke unseren
Kunden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit. Die
Filiale weiß ich bei Mark
Schade in guten Händen“,
sagte Ostmann zum Ab-
schied.              Hans Loose

herumgekommen“, sagt Schade. „Ich freue mich, nun meine neuen
Kunden und ihre persönlichen Wünsche und Ziele kennenzulernen,
um so die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit fortführen zu kön-

es nicht mehr IN den
Briefkasten ging! Mir tat
es wirklich leid, dass es
nicht geklappt hatte mit
seinem Gespräch,
aber ich werde ganz
sicher niemandem
mehr die Post hinter-
hertragen!
Fazit: Hilfsbereitschaft
kommt nicht immer so
an, wie sie gemeint
war!
Kirsten Reuter

Kindermusical-Projekt: Ritter Rost und das Haustier
Residenz Bethanien-Höfe, Martinistr. 45-47
Start: 23.3.18 - Freitag nachmittags von 15.30 - 17.00 Uhr
Ferien-Kindermusical: Ritter Rost wird Filmstar
Kulturhaus Eppendorf, Martinistr 52
Start: 12.3.18
Weitere Informationen erhalten Sie unter: susanne.hilbert@t-online.de oder tel. 0171 5258455
Malnachmittag in der Residenz Bethanien - Höfe
Thema: Spachteln eines abstrakten Bildes mit Marmormehl, Sumpfkalk usw.
Montag, den 19.3.2018 von 14.00 bis 17.00
Anmeldung bei: Jeannine.Strozynski@bethanien-diakonie.de, Tel. (040) 235378-495
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Werden auch Sie Mitglied im Winterhuder Bürgerverein!

Winterhuder Bürgerverein von 1872 r.V.
Fiefstücken 24 • 22297 Hamburg

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Winterhuder Bürgerverein.
Jahresbeitrag: 48,–  pro Person und Jahr –  jedes weitere Familienmitglied 18,–  pro Jahr
Sonderbeitrag für Institutionen und Vereine 70,–  pro Jahr

Name Vorname

Anschrift PLZ Ort

Geburtstag Telefon Beruf

Datum Unterschrift
Hiermit ermächtige ich den Winterhuder Bürgerverein, den Jahresbeitrag von meiem Konto einzuziehen

IBAN BIC

Datum Unterschrift

Mitmachen – Mitglied werden
Seit 1872 ist der Winterhuder Bürgerverein
aktiv für die  Menschen in unseren Quar-
tieren - sei es um den Winterhuder Markt-
platz, im Viertel um den Mühlenkamp, in
der Jarrestadt und in der City Nord.  Kultur-
veranstaltungen, kommunale Initiativen,
gemeinschaftliche und informative Aus-
fahrten stehen auf unserem Programm. In-
itiiert und organisiert wird das von den Mit-
gliedern nach ihren Interessen und Enga-
gement selbst. Wir sind parteiunabhängig,
aber parteiisch, wenn es um gemeinnützi-
ge Interessen geht. Wir engagieren uns
für Winterhude.
Der  Winterhuder Bürgerverein ist immer
so stark wie die Mitglieder, wir alle, ihn ma-
chen. Machen Sie mit, werden Sie Mitglied.
Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Winterhuder Bürgerverein

Veranstaltungen
des Winterhuder Bürgervereins

Sa., 24.03. Teilnahme an „Hamburg räumt auf“ > Auf dem
Lattenkampplatz - Beginn 10.00 h

Do., 05.04. Jahreshauptversammlung - Siehe Ankündigung
in dieser Ausgabe !

Sa., 16.06. Sommerausfahrt (Ziel wird noch bekannt gege-
ben)

Mi., 15.08. Grillen in der Wohnanlage des Bürgervereins

Do., 18.10. Laternenumzug ab 18.00 h - Start und Abschluss
auf dem Winterhuder Marktplatz

Sa., 08.12. Adventkaffee

Das Weisse Dinner 2018 ist noch nicht terminiert - Ein Termin
in der 2.Augusthälfte wird angestrebt

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2018
des Winterhuder Bürgervereins

am Donnerstag, den 5. April 2018, um 18:30 Uhr
im Gemeindesaal der Paul-Gerhardt-Gemeinde,

Ohlsdorfer Straße 67 / Ecke Braamkamp

Tagesordnung:

1. Begrüßung der Mitglieder
2. Verleihung von Ehrennadeln an langjährige Mitglieder
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Rechnungsprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Erforderliche Nachwahlen für den Vorstand
8. Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes für 2018
9. Anträge (Diese müssen mindestens sieben Tage vor dem

Versammlungstermin schriftlich beim Vorstand eingegangen
sein.)

10. Festsetzung des Mitgliedsbeitrags
11. Verschiedenes
Im Anschluß an die Mitgliederversammlung findet ein gemütliches
Zusammensein mit einem kleinen lmbiß statt. Gelegenheit zum
Klönen und vielleicht weitere Ideen zu  besprechen.
Wir freuen uns auf zahlreiche Mitglieder und einen netten und
erfolgreichen Abend.
Herzliche Grüße im Namen des Vorstands

Ihr Winterhuder Bürgerverein

Gefahrenstelle Klärchenstrasse
Die Klärchenstraße ist eine von Radfahrenden häufig genutzte Ver-
bindung zwischen Winterhude und Eppendorf. In dem Abschnitt zwi-
schen Sierichstraße und Willistraße ist die Klärchenstraße eine Ein-
bahnstraße in eben dieser Richtung (Ost-West).
Radfahrenden ist es erlaubt, entgegen der Einbahnstraße zu fah-
ren; hierfür ist ein benutzungspflichtiger Radfahrstreifen am südli-
chen Fahrbahnrand aufgebracht.
Seit geraumer Zeit ist auf einem der ersten Grundstücke auf der
südlichen Seite eine Baustelle eingerichtet. Die Baustelle umfasst
auch den Gehweg; die Bauzäune stehen bis an den Rand des Rad-
fahrstreifens. Da der Gehweg für Fußgänger nicht passierbar ist,
werden diese in Höhe der Baustelle auf den Radfahrstreifen gelei-
tet. Die Fußgänger teilen sich dort somit die Verkehrsfläche mit den
Radfahrenden. Dies führt zu Konflikten und gefährlichen Situatio-
nen, zumal hinzukommt, dass die Fußelemente der Bauzäune und

auch die Verkehrs-
schilder in den Rad-
fahrstreifen hinein-
ragen.
Um diese Gefahren-
stelle zu entschärfen
hat der zuständige
Regionalausschuss in
seiner letzten Sitzung
auf Antrag der SPD
und der Grünen be-
schlossen, dass die
Benutzungspflicht des
Radfahrstreifens in
der Klärchenstraße im
Abschnitt zwischen
Sierichstraße und
Willistraße aufgeho-
ben werden soll, und
dass der Bauherr auf-
gefordert wird, in seinem Baustellenbereich einen verkehrssiche-
ren Zustand herzustellen. (G.C.)

Foto: C.Gerloff

NEUES AUS WINTERHUDE
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Wir gratulieren
zum Geburtstag!

Ihr  Winterhuder Bürgerverein  von 1872 r.V.

März
1.3. Julia Mohr
6.3. Ilse Vogt
7.3. Klaus Ehlers
7.3. Branko Mlakar
9.3. Renate Habelmann
12.3. Stefanie Breme
15.3. Anna Bärbel Istambouli
16.3. Gerhard Bütow
20.3. Andre Dedecke
20.3. Gabriele Ehrhardt
22.3. Hanne Bezold
30.3. Rolf Lakenmacher
31.3. Joachim Paetow

1. Vorsitzender
Jenspeter Rosenfeldt jp.rosenfeldt@winterhuder-buergerverein.de
2. Vorsitzender
Oliver Lay o.lay@winterhuder-buergerverein.de
1. Schatzmeisterin
Gabriele Ehrhardt gabi.ehrhardt@t-online.de
2. Schatzmeister
Diederich Magnussen d.magnussen@winterhuder-buergerverein.de
1. Schriftführer
Cornelius Seyfarth
2. Schriftführer
Carsten Gerloff c.gerloff@winterhuder-buergerverein.de
Beisitzer
Ursula Schütt Tel. 513 32 14
Ursula Fischer Tel. 710 53 88
Karin Riedel-Stümpel Tel. 514 23 29
Ulrich Fischer Tel. 710 53 88
Klaus-Dieter Werner Tel. 0176-50 15 25 29

Termine, Berichte, Fotos und alles, was sonst noch wichtig ist, finden Sie unter
www.winterhuder-buergerverein.de

Sie können uns ausserdem auch unter folgender E-Mail-Adresse erreichen
redaktion@winterhuder-buergerverein.de

Winterhuder Bürgerverein von 1872 r.V.
www.winterhuder-buergerverein.de

April
1.4. Uta Bohnhoff
5.4. Martin Wolffheim
6.4. Stefan Nevermann
9.4. Paul-Gerhard Kuhls
10.4. Carsten Gerloff
10.4. Karl-Heinz Wilke
17.4. Peter Schmitz
18.4. Ernst Wüsthoff
19.4. Petra Röhling
20.4. Marianne Bäumer
20.4. Dr. Helmut Opel
26.4. Ursula Mohr
28.4. Gerda Tuchtenhagen
30.4. Siegrun I. Hörnemann

Wichtige Tipps für alle Teilnehmer bei Hamburg räumt auf
Bitte nicht stören! Da im Aktionszeitraum 2018 einige Vögel bereits mit
dem Nestbau beginnen, bitte in den Parks, Grünanlagen und Wäldern
ganz besonders aufpassen und Rücksicht auf den Vogelschutz neh-
men. Bitte nicht abseits der Wege sammeln und Unterholz, Büsche und
Sträucher den Vögeln überlassen.
Für eine fröhliche und erfolgreiche Aufräumaktion möchten wir Ihnen
gerne vorab ein paar Hinweise mit auf den Weg geben, insbesondere
wenn Sie mit Kindern den Müll sammeln.
· Im Gras oder Laub können Glasscherben oder spitze Gegenständen

liegen. Bitte vorsichtig sein.
· Bitte keinen Sondermüll, wie z. B. Farbeimer, Ölkanister oder Auto-

batterien, mit einsammeln. Melden Sie solche Müll-Funde bitte um-
gehend bei der SRH Hotline „Saubere Stadt“ unter Tel 2576 1111. Wir
kümmern uns dann um die fachgerechte Entsorgung.

· Bitte nur lose und wild herumliegende Abfälle von öffentlichen Flä-
chen sammeln. Grünabfälle wie Heckenschnitt sowie Abfälle und
Sperrmüll aus Privathaushalten und Gärten werden von uns nicht
kostenlos mitgenommen.

· Laub unter Büschen, Bäumen und auf Beeten bitte liegen lassen.
Hier ist eine Vielzahl von Kleinlebewesen zu Hause, von denen sich
u. a. Vögel ernähren.

· Bitte heben Sie saubere Handschuhe und saubere Müllsäcke bis zur
nächsten „Hamburg räumt auf!“-Aktion auf. So schonen Sie Rohstoffe.

Abholung der Müllsäcke
· Müllsäcke bitte nicht ganz füllen und immer fest zuknoten, dann kön-

nen wir diese besser einsammeln.

· Die Säcke bitte an den von Ihnen angegebenen und mit uns verabre-
deten Müllabholorten rechtzeitig, sichtbar und zugänglich hinstellen.
Bitte so hinstellen, dass dadurch niemand belästigt oder behindert
wird.

Foto: Stadtreinigung Hamburg

Winterhude räumt auf!
Für einen sauberen Lattenkampplatz
Am Sa., 24.03.2018 ab 10.00 Uhr ist es wieder soweit. Der Winterhuder
Bürgerverein lädt alle Bürgerinnen und Bürger zum Mitmachen ein. Ge-
meinsam wollen wir - erneut - den Lattenkampplatz von Müll befreien
und reinigen.
Er soll wieder ein angenehmer Ort werden zum Ausruhen nach dem
Einkauf, zum Verweilen beim Spaziergang und zum Treffen mit Freun-
den. Machen Sie mit, sprechen Sie ihre Familie, Freunde und Nachbarn
oder ihren Verein an.  Je mehr wir sind, desto mehr schaffen wir auch in
den angrenzenden Straßen. Lassen wir unser Viertel im Frühjahr wie-
der in neuem Glanz erstrahlen. Für Müllsäcke und Handschuhe ist ge-
sorgt. Und für alle die mitmachen, gibt es einen ordentlichen Schluck
Kaffee.  Die Aktion „Hamburg räumt auf“ findet in diesem Jahr übrigens
schon zum 21. Mal statt.  Und immer mehr Menschen nehmen daran
teil. Im vergangenen Jahr haben über 70.000 Hamburgerinnen und Ham-
burger haben teilgenommen und damit einen neuen Rekord aufgestellt

und 333 Tonnen
Müll gesammelt.
Eine tolle  Lei-
stung! Das erin-
nert uns aber
auch daran, ein
großer Teil des
Mülls aus Ge-
dankenlosigkeit
oder schlichter
Faulheit einfach
in der Umwelt
entsorgt wird. Wir wollen unsere Straßen, Plätze und Parks gerade im
Sommer zum Sport treiben, Ausruhen, Picknicken und Spazierengehen
nutzen.  Wir wollen uns wohlfühlen - ohne Müll und Dreck.

Foto: SRH/H.Hass

NEUES AUS WINTERHUDE
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Günstiger Wohnraum für ältere Winterhuder Bürger
Der WINTERHUDER BÜRGERVEREIN betreibt - eine Besonderheit
für einen Bürgerverein (!) – und unterhält er eine eigene Altenwohnanlage
in Fiefstücken 24 mit 28 altengerechten Wohnungen. Anlässlich der 700-
Jahrfeier Winterhudes im Jahre 1950 sah der Winterhuder Bürgerverein
die dringende Notwendigkeit - angesichts der damals vorherrschenden
Wohnungsnot – gemäß seinem Vereinszweck eine Wohnanlage für äl-
tere bedürftige Winterhuder Bürger bauen zu lassen.
Hierzu wurde 1951 der Verein ALTERSHEIM WINTERHUDE ins Leben
gerufen und unter großem Engagement Winterhuder Bürger, Gewerbe-
betriebe, Handwerker, Architekten, Sparkasse und Behörden eine Wohn-
anlage für Senioren im Fiefstücken 24 gebaut! Im Jahre 1959 war das
Haus mit 36 Wohnungen dann bezugsfertig. Auch heute noch erfreut
sich dieses Haus großer Beliebtheit und bietet weiterhin günstigen Wohn-
raum für ältere Mitbürger in Winterhude.
Vor 3 Jahren wurde die Balkone komplett saniert und eine Rampe für
den barrierefreien Zugang zum Gebäude gebaut. Für Wohninteressierte
gibt es jederzeit die Möglichkeit sich in eine Interessentenwarteliste ein-
tragen zu lassen!                                                    Text und Foto: KDW

Aktuell ist ab sofort
wieder eine schöne 2-
Zimmer-Whg/49,5 qm
mit Einbauküche,
Duschbad und Balkon
in der zweiten Etage
(Fahrstuhl vorhan-
den!) verfügbar.
Gesamtmiete:
538,48 Euro!
Kaution:
1.050,00 Euro!

Bei Interesse rufen Sie
bitte Herrn Werner - Tel.
0176 / 50152529 - an.

Sonderaktion für die „Geburtstagskinder“
des Winterhuder Bürgervereins 
März 2018
Wer im März 2018 Geburtstag hat, bekommt einen Reisegutschein für
Mein Schiff über 50   , besagter Gutschein kann für die nächste über uns
gebuchte  Mein Schiff - Reise bis Dezember 2019 angerechnet werden.
 April 2018
Wer im April  2018 Geburtstag hat, bekommt einen Reisegutschein für
Neckermann über 50   , besagter Gutschein kann für die nächste über
uns gebuchte  Neckermann - Reise bis Dezember 2018  angerechnet
werden.
 Mai 2018
Wer im Mai 2018 Geburtstag hat bekommt einen Reisegutschein für

Arosa: Nutzbar für Fluss-
Schiff oder Hotel-Aufent-
halt  über 50  , besagter
Gutschein kann für die
nächste über uns ge-
buchte Arosa - Reise bis
Dezember 2018 angerechnet werden.

Uhlenhorster Reisedienst, Hartwicusstraße 6, 22087 Hamburg,
Kontakt:  Tel.: +49 (40) 229 449 98  oder per Mail: info@uhlenhorster-
reisedienst.de

Frühling in Winterhude
Die Frühlingsaktion der Gewerbetreibenden RUND UM DEN
WINTERHUDER MARKTPLATZ geht in das zweite Jahr - nachdem sie
letztes Mal so positiv aufgenommen wurde.
Sie beginnt auch diesmal mit dem Oster-Basteln in der Haspa-Filiale
Winterhude am Winterhuder Marktplatz. Und zwar am 22.März von 12
bis 18 Uhr.
Und wie im letzten Jahr nehmen wieder viele Geschäftsleute aktiv daran
teil.  Der Winterhuder Bürgerverein bedankt sich bereits im voraus bei
den Unterstützern. (Beispielhaft - und ohne Anspruch auf Vollständigkeit
- seien hier nur genannt: Hut Design Gisela Freytag und NINE TO FIVE
- shoes and more an der Hudtwalckerstraße, Hobby Dittrich an der
Barmbeker Straße, die Änderungsschneiderei Iwona Buczkowska in der
Ohlsdorfer Straße und am Winterhuder Marktplatz der dm-drogerie markt,
die  Marktplatz-Apotheke und die Hamburger Sparkasse.
Nochmals vielen Dank für die Unterstützung und die gute Zusammen-
arbeit!

Hier wird gebastelt !
(Foto: D.Sage / A.Kobes)


